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Objekt: Gefäß, plastisch verziert nach
Kalenderbergart

Museum: Werratalmuseum Gerstungen
Sophienstraße 4
99834 Gerstungen
+49 (0) 36922 245261
digitalisierung@museumsverband.thueringen.de

Sammlung: Sammlung zur Ur- und
Frühgeschichte

Inventarnummer: GWM 1296/1

Beschreibung
Im Winter der Jahre 1942/1943 erfolgte eine systematische Grabung mit Mitteln des
Landratsamtes Eisenach, nachdem auffallende Scherbenfunde beim Kiesabbau angefallen
waren. Die Leitung hatte Studienrat A. Volland in seiner Eigenschaft als staatlicher
Fundpfleger. Das Grabungsgelände befindet sich auf einem aus Werraschottern aufgebauten
Hügel, nordöstlich vom Ortsrand Dankmarshausen.
Es wurden 17 Gräber, davon waren 15 Brandgräber, geborgen, ohne dass der Friedhof damit
als erschöpft gelten könnte.
In diesem Zusammenhang steht eine durch den Kiesabbau angeschnittene Siedlung am
Weidigsrain, die 1939 von dem Lehrer Dr. R. Salzmann entdeckt und ausgewertet wurde. Die
Analyse der Sachzeugen der Fundstellen ergab, dass sie derselben Kultur und Zeit, Hallstatt
B - LA, angehören. Die Siedlung liegt ca. 500m ostwärts vom Friedhof auf der Finkenliede,
und man kann vermuten, dass die Siedler des Weidigrains ihre Toten auf der Finkenliede
beigesetzt haben.
Die Funde sind Teil der Ausstellung des Werratalmuseums.

Das Objekt ist Teil des Brandgrabes Nr. 2 des Urnenfriedhofs Finkenliede, Dankmarshausen.
Das Grab Nummer 2, war ein Brandgrab mit Steinschutz. Der Urne, mit einer Ösenschale
zugedeckt, waren zwei weitere Gefäße beigegeben, u. a. das Töpfchen nach Kalenderbergart.
Sie lagen in der Urne auf dem Leichenbrand.
Der kleine Topf hat einen glatten Standboden und einen eiförmigen Körper mit
eingezogenem Steilrand. Die nach Kalenderbergmanier gekniffelten Furchen verzieren
abwechselnd in senkrechten und waagerechten Gruppen das Gefäßunterteil.

Grunddaten

Material/Technik: Ton, dunkelbraun, wenig gemagert / Brand:
mittel

https://thue.museum-digital.de/object/1680


Maße: (in cm) Höhe: 11,5; Hals Dm: 9,2; gr. Dm:
13,2

Ereignisse

Hergestellt wann 800-475 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann 1942
wer Arno Volland (1888-1968)
wo Dankmarshausen

Schlagworte
• Begräbnis
• Grabbeigabe
• Hallstattkultur
• Tod
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